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Es ist merkwürdig, daß selbst gut bekannte (weil gewöhnliche und weit verbreitete) 
Tierarten systematisch noch Probleme bereiten können. Vor zwei Jahren zeigte ich 
dies an den europäischen Baetiden-Gattungen (JACOB. 1991), heute sollen diesbe­
züglich die Ephemerellidae betrachtet werden. 

Der geeignete "Aufhänger" ist die Allerweltsart Ephemerel/ia ignita, die zum festen 
Arteninventar der meisten mitteleuropäischen Fließgewässer gehört. So ist sie selbst 
in unscheinbaren kleinen Mittelgebirgsbächen dominant oder sogar eudominant 
(JACOB. 1986). und gegenüber Wasserverschmutzung ist sie so tolerant, daß sie als 
"Schmutzfink" noch ausharrt. wo andere Ephemeropterenarten längst ausgelöscht 
worden sind. 

Das Taxon Ephemere/la ignila wird unter diesem Namen seit EATON (1871) unver­
änden gefühn, obwohl nicht typische An von Ephemere/la s.str., und obwohl nahe 
verwandte Taxa längst in andere Gattungen oder doch wenigstens Untergattungen 
gestellt wurden (in Europa beispielsweise zu Chitonophora Bengtsson. 1908. oder 
Torleya Lestage, 1917). Eine solche über ein Jahrhundert währende Namenskon­
stanz legt eigentJich nahe. daß die systematischen Verhältnisse schon von den alten 
Autoren richtig erkannt worden sind. Doch wie bei Ephemeropteren so oft der Fall. 
kommt dann Bewegung in Taxonomie und Nomenklatur, wenn zumindest das ganze 
Faunenreich (hier die Holarktis) betrachtet wird. 

Die Ephemerellidae verkörpern innerhalb der Oberfamilie Ephemerelloidea trotz 
zahlreichen Trends zur Spezialisierung einen vergleichsweise plesiomorphen Typus. 
während die verwandten Familien (in der Westpaläarktis vertreten durch die Neo­
ephemeridae. Caenidae und Prosopistomatidae) durchweg aberrant. teils sogar ex­
trem abgeleitet sind 

Die Familie Ephemerellidae besteht aus 3 Unterfamilien, von denen uns hier nur die 
Unterfamilie Ephemerellinae interessien, weil die beiden anderen Unterfamilien 
streng zirkumtropisch bzw. in der Neotropis endemisch sind. 

Eine gute Übersicht über die Ephemerellinae liefert hierbei HUBBARD ( 1990) mit 
seinem Eintagsfliegen-Familien- und Gattungskatalog orbis terrarum mit Verbrei­
tungshinweisen. Daraus erkennt man, daß die Nearktis und die Ostpaläarktis die 
beiden Schwerpunkte der Ephemerellinen-Verbreitung sind, während die Westpa­
läarktis (sprich Europa) eine höchst bescheidene Rolle spielt. Nur drei Gattungen 
weist HUBBARD für Europa aus: 
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Ephemere/la s.str. 
Torleya 
Eurylophella. 

Zusätzlich zu diesen sind aber auch Serratella und Drunella in Europa präsent. 
Warum HUBBARD diese nicht für Europa nennt, ist unklar, zumal sie schon durch 
GONZALES DEL TANAGO & GARCIA DE JALON (1983) eingeführt wurden und die 
Merkmale der europäischen Vertreter von Serratella und Drunella augenscheinlich 
gattungscharakteristisch sind. 

Nun geht aus diesem, wie auch anderen Gattungskonzepten der Ephemerellidae 
nicht hervor. daß lange Zeit aus nearktischer Sicht innerhalb der Ephemerellinae nur 
eine einzige Galtung, nämlich Ephemerella sensu lato. anerkannt wurde, die sich in 
zahlreiche Untergattungen gliederte. Allen, der weltweit beste Ephemerellidenken­
ner. hat dann 1980 ff (ALLEN. 1980 und 1984) sein eigenes jahrzehntelang vertre­
tenes Subgenera-Konzept aufgegeben und die meisten bis dahin als Untergattungen 
geführten Taxa auf den Gattungsrang gehoben. 

Damit ist aber das Hauptproblem bei den Ephemerellinae keineswegs gelöst wor­
den. Dieses besteht darin, daß sich die Taxa der Gattungsebene im wesentlichen nur 
durch graduelle Abstufungen weniger Merkmale unterscheiden und sich nicht auf 
Autapomorphien gründen lassen. 

Bei Erfüllung der Minimalforderung, daß jeweils nahestverwandte Arten (also die 
gleiche Artengruppe) zumindest in derselben Gattung vereint sein müssen, statt in 
differenten Gattungen zu stehen. führt das bei Ephemerella s.str. - Serratella - Dru­
nella zu nomenklatorischen Konsequenzen. 

Betrachten wir das an unserer geläufigen Ephemerella ignita und bestimmen diese 
mit einem (vereinfachten, weil auf europäische Gattungsannut abgestellten) 
"nearktischen" Schlüssel für Imagines und Larven: 

Bestimmungstabellen für die europäischen Gattungen der Ephemerellidae, 
Männchen-Imagines: 

l TenninaJes Forcepsglied mindestens doppelt so lang wie breit (hierher auch ein 
auf die Iberische Halbinsel beschränktes Taxon mit relativ kurzem, aber auf­
fallend zweifarbigem TenninaJglied 

2 
- tenninaJcs Forcepsglied gedrungen, höchstens doppelt so lang wie breit 

3 
2 Penis dorsoapikaJ mit ohrmuschelartigen Wülsten. diese wie der Penis hell 

Torleya 
• Penis dorsoapikaJ ohne Wülste. aber Duktusöffnungen dunkel umrandet 

Drunel/a 
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3 Penis basal deutlich angeschwollen 
EurylopheQa 

- Penisschaft +- stark eingeschnürt 
4 

4 Penis tief gespalten. Loben stark divergierend 
Ephemere Da 

- Penisloben weitgehend verwachsen. +- parallel orientiert 
SerrateOa 

mucronata aurivillii notata 

ignita spinosa mesoleuca 

Abb. 1: Gattungen Ephemerella und Serratella. Genitalien der männlichen Imagi­
nes. 

Larven: 
1 Segl mit pfriemfönnigem Kiemenpaar, Lamellenkiemen nur an Seg4-7 

EurylopheQa 
Seg 1 kiemenlos. Lamellenkiemen an Seg 3-7 

2 
2 Beine dicht und lang behaart, Femora und Tergite nur mit Haaren und 

Pfriemborsten besetzt 
Torleya 

- Beine nicht auffällig behaart Femora und Tergite neben Haaren mit ( +- zahlrei­
chen) Spatelborsten besetzt 
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3 Scheitel und Nota stark reliefiert ("Beulenbildungen", diese aber nur bei den 
letzten Stadien deutlich!) 

Drunella 
• Scheitel glatt, Nota nm schwach reliefiert 

4 
4 am Vorderrand der Vorderfemora nur Haarborsten; Schwanzfäden wirtelig mit 

langen Spatelborsten besetzt, Behaarung +- reduziert 
Serratella 

• am Vorderrand der Vorderfemora Haar- und Spatelborsten; Schwanzfäden wir­
telig mit kurzen Spatelborsten besetzt, mittlerer Teil dicht zweizeilig behaart 

Ephemerella 

mucronata notata 

Abb. 2a: Gattung Ephemere/la, Larvalmerkmale; Tergitstruktur, Bekiemung, Bebor-
stung der Vorderfemora, Beborstung der Schwanzfäden. 

Ergebnis: Unsere Art ignita ist in Gattung Serratella zu stellen. 

Ein weiteres Problem bei den Ephemerellinae liegt auf der Artebene. Beleuchten wir 
dies anhand der in den deutschen Mittelgebirgen ebenfalls häufigen Ephemerella 
mucronata, für d,ie es folgende verfügbare Namen gibt: 
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Chitonophora mucronata Bengtsson.1909 

Chitonophora Krieghoffi Ulmer, 1920 

Chitonophora sp. nympha unicolorata Ikonomov. 1961 

Ephemerella krieghoffi intermedia Keffermüller, 1979 

Daß die Konspezifität so spät erkannt wurde. beruht unter anderem auf dem Effekt. 
daß Färbung und Morphe mehr oder weniger stark vom ökologischen Faktorenge­
füge (Temperatur, Reinheitsgrad des Wassers, auch Chemismus?) abhängen können. 
Zum Beispiel sehen Winter- und Sommergeneration von Baetis rhodani ganz ver­
schieden aus. ohne daß das je größere Beachtung gefunden hat. Deshalb sei auf eine 
Arbeit von McCAFFERTY & PEREIRA (1984) hingewiesen, in der am Beispiel von 
zwei nordamerikanischen Eintagsfliegenarten die Abhängigkeit des Phenotyps vom 
Temperaturregime dargelegt und experimentell gestützt wird. Gerade bei den Ein­
tagsfliegen dürfte das ökologische Regime einen weit stärkeren Einfluß auf den 
Phenotypus ausüben. als wir Taxonomen das wahrhaben wollen. 

ignita spinosa 

1 

~ 
Abb. 2b: Gattung Serratella. Larvalmerkmale; Tergitstruktur. Bekiemung. Bebor­

stung der Vorderfemora. Beborstung der Schwanzfäden. 

Da zudem Eintagsfliegen in der Regel auch noch viel weiter verbreitet sind. als man 
glauben möchte, sollte (bis zum Beweis des Gegenteils durch Sympattie) die Art 
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lieber weit, als eng gefaßt werden. Auch hierfür liefert die Ephemerella mucronata 
ein schönes Beispiel. Bei der Gattung Eurylophella gibt es ebenfalls guten Grund 
anzunehmen, daß die beiden europäischen Eurylophella-Taxa konspezifisch sind. 

Damit sieht die Übersicht über die europäischen Gattungen und Arten der Epheme­
rellidae wie folgt aus: 

Gattung Ephemerella 

1862 Ephemerella Walsh, Proc. Acad. Nat Sei. Philadelphia, 13/14: 377. 

1908 Chitonophora Bengtsson, Kungl. Svenska Vetenskap. Arsbok, 6: 243. 

Typische Art ist Ephemerella excrucians Walsh (nearktisch). 

Terminales Forcepsglied etwa doppelt so lang wie breit, Apex des Mittelgliedes +­
stark wulstig verdickt. Penislohen stark divergierend, dorsal meist bedomt. 

Larven mit Kiemen an Seg 3-7. Deckblatt eiförmig bis schief abgestutzt bzw. einge­
kerbt, Unterblatt zweiästig, jeder Ast lappig eingeschnitten. Maxillarpalpen deutlich 
3gliedrig und vergleichsweise gut entwickelt. Schwanzfäden nahezu gleichlang, mit 
Wirteln kurzer Spatelborsten besetzt, im Mittelbereich dicht zweizeilig behaart 
(diese Behaarung beim ähnlichen Taxon Serratella +-stark reduziert). Vorderkante 
der Vorderfemora mit Spatelborsten besetzt (bei Serratella fehlend). 

In Europa bisher die 3 folgenden Arten: 

Ephemerella mucronata (Bengtsson,190'J): 
polytypisch. tundrales und boreales Eurasien (östl. bis zum Amur). 

Ephemerella notata Eaton, 1887: 
von England und Polen südlich bis zur Schweiz, südöstlich bis Bulgarien. In Mit­
teleuropa sehr lokal (Larven oft mit E. mucronata verwechselt!). MALzACHER 
(1981) nennt Fundorte in Baden-Württemberg, MARTEN (1986) in Hessen die Fulda, 
REuscH ( 1985) in Niedersachsen die örtze. Für Ostdeutschland ist nur ein einziges 
Exemplar aus Thüringen gemeldet (ULMER, 1927). 

Ephemerella aurivillii Bengtsson, 1908: 
polytypisch, zirkumarktisch (BERNER 1959), in Europa nur in Fennoskandien. 

Gattung Se"atella 

1959 Serratella Edmunds, Ann. Ent Soc. Am., 52 (5): 544. 

Typische Art ist Serratella serrata (Morgan) (nearktisch). 

Serratella ist sehr nahe mit Ephemere/la s.str. verwandt und als separate Gattung 
vielleicht nicht aufrecht zu erhalten. 
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Tenninales Forcepsglied kuglig bis höchstens doppelt so lang wie breit. Apex des 
Mittelgliedes nicht wulstig verdickt. Penislohen kaum divergierend, Bedomung 
meist reduziert. 

Larven sehr ähnlich Ephemere/la, jedoch Vorderkante der Vorderfemur ohne Spa­
telborsten; die Schwanzfäden auffällig wirtelig beborstet. während die Behaarung 
stark oder vollständig reduziert ist; Maxillarpalpus tendenziell reduziert (bei vielen 
Taxa fehlend). 

Verbreitung holarktisch, in Europa bisher 6 Arten: 

Serratella ignita (Poda, 1761): 
paläarktisch, in Europa von Lappland bis zur Mediterranäis, in Mittel- und Südeu­
ropa eine der häufigsten Ephemeropterenarten. 

Serratella spinosa (Ikonomov, 1961) (inkl. nevadensis Alba-Tercedor, 1983): 
Artname spinosa war präokkupiert durch MAYo (1951) für ein nearktisches Taxon, 
bevor Serrate/la zur Gattung erhoben wurde. Seit Ephemerella spinosa Mayo als 
jüngeres Synonym von Ephemerella hystrix Traver in die Gattung Caudatella trans­
feriert wurde, hat Ikonomovs Name wieder Gültigkeit. Zwischenzeitlich hieß die Art 
ikonomovi (Puthz). Verbreitung mediterran, stationär. 

Serratella hispanica (Eaton, 1887): 
atlantomediterran, stationär. 

Serratella a/bai Gonzales del Tanago & Garcia de Jalon, 1983: 
atlantomediterran, stationär. 

Serrate/la meso/euca (Brauer, 1857): 
nahe mit S. macu/ocaudata verwandt, letzte jedoch wegen sympatrischer Vorkom­
men mit S. mesoleuca zu Recht als species propria aufzufassen (SOLDAN, 1982). 
Folglich ist die Synonymierung beider Taxa durch STUDEMANN & TOMKA (1989) 
nicht richtig. Kontinental-meridional, vom Osten (Sibirien?) keilfönnig bis Mit­
teleuropa (Polen). 

Serrate/la macu/ocaudata (Ikonomov, 1961): 
mediterran, stationär. 

Gattung DruneUa 

1905 Drunella Neddham, New York Mus. Bull., 86: 42. 
1927 Eatonella Needham, Ann. Ent. Soc. Am .• 20: 108 (als Untergattung). 

Typische Art: D. grandis (Eaton) (nearktisch). 

Forcepsendglied wie bei Torleya vergleichsweise lang (2-3mal so lang wie breit), 
auch Forceps- und Penisfonn ähnlich Tor/eya. jedoch der Penis unmodifiziert (keine 
ohrmuschelartigen Bildungen, keine Bedomung). 
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Larven in da Gestalt Se"atella ähnlich. jedoch entweder mit auffallenden Tuber­
keln am Vordemmd des Vorderfemur oder mit aufßUligen Höckern auf Scheitel und 
Thorax. jedoch nur maturl). Tergitreliefierung bei den eill7.elnen Taxa sehr unter­
schiedlich. Wie bei Ephemerella Schwanzfäden im Mittelbereich zweizeilig behaart. 
Ernährung überwiegend räuberisch. 

Abb 3: Drunella paradinasi. Reliefierung der Larve. 

Verbreitung holadctisch. hauptsächlich nearktisch und ostpaläarlctisch. in Europa 
bisher 2 Arten bekannt. davon eine nur im Larvenstadium. Allerdings besteht auf 
Artebene noch Klärungsbedarf. denn wir wissen noch zu wenig über die Merk­
malsänderung im Laufe der Larvalentwicklung. 

Drunella paradinasi Gonzales del Tanago & Garcia de Jalon, 1983: 
atlantomeditemm, stationär. 

Drunella andaluciaca Kazanci, 1990: 
nur als Larve vom loc. typ. bekannt (Spanien, Sierra Nevada). 

Gattung Torleya 

1917 Torleya Lestage, Ann. biol. lacustre, 8: 366. 
Typische Art: T. major (Klapalek) (sub nomen T. belgica Lestage). Forcepsendglied 
wie Drunella vergleichsweise lang (3mal so lang wie breit), auch Forceps- und Pe­
nisform Drunella-ähnlich, jedoch die Dorsalflächen des Penisapex mit ohrmuschel­
artigen Bildungen. 

Larven gedrungen, jedoch langbeinig. Körper, Beine und Schwanzfäden auffallend 
lang und dicht behaart, die sonst in der Familie weit verbreiteten Spatelborsten auf 
Körper und Beinen fehlen. Kiemen an Seg3-7, Form der Decklamellen langoval. 

Verbreitung paläarktisch-meridional (von Mittel- und Südeuropa über Kleinasien bis 
Fernost); in Europa nur 1 Art: 

Torleya major (Klapalek. 1905): 
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alpisch-karpatisch, expansiv in die angrenzenden Mittelgebirge und Vorländer. In 
Mittel- und Südosteuropa weit verbreitet und in starken Populationen. auf der Apen­
ninen-HaJbinsel und der Iberischen Halbinsel nur im Norden. 

Gattung Eurylophella 

? 1935 Melanameletus Thienssu. Ann. Ent. Fenn .• 1: 15. 
1935 Eurylophella Tienssu. Ann. EnL Fenn .• 1: 20. 

Typische Art ist Eurylophe/la karelica Tienssu. 
Forcepsendglied höchstens 2mal so lang wie breit: 2. Glied kompakt. apikal nicht 
oder nur schwach erweitert (ähnlich Torleya). Penislohen wie bei Drunella und 
Torleya fast vollständig verwachsen, Penisstamm basal angeschwollen. 

Larven (ähnlich manchen Drunella) tendenziell mit paarigem Stirnhöcker (oft ge­
schlechtsdifferent entwickelt!). Tergitrclief in Form submarginaler Höckerpaare. 
diese auf Tl-3 stumpf. auf T4-8 spitz. Seg4-7 gestaucht, Seg8.9 auffallend groß. An 
Seg 1 pfriemfönnige Kiemen. Seg2.3 kiemenlos. Seg4-7 mit Lamellenkiemen, davon 
das vordere Paar besonders groß (an dieser Bekiemung ist Eurylophella leicht 
kenntlich). Maxillen palpenlos. 

Verbreitung holarktisch. Mannigfaltigkeitszentrum in der Nearktis, in Europa 2 
Taxa. die sicher nur subspezifisch verschieden sind: 

Eurylophella karelica Tiensuu. 1935 (inkl. iberica Keffermüller & Da Terra. 1978): 
(west)paläarktisch. sehr lokal. bisher vom Ladogasee, Litauen. dem polnischen Tief­
land. Spanien und Ponugal bekannt. 
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